
Dalldorf

Durch fünf Centimeter dicke Scheiben

stiert ein Patient da auf den Hof.

Er denkt an Selbstbefriedigungen, an Folter.

Spitzwinklig stehen Dächer am Berg.

An der Strasse leuchten Lämpchen.

Man feiert im Dorf die Kirchweih.

Der Dalldorfer zersetzt Leute,

so gut er kann.

Er flüstert in sich seine Geschichten,

ein Lasersatellit liest sie von seinen Stimmlippen,

trägt sie auf die Häupter im Dorf am Berg.

Nun Schwingen und fühlen

der Dalldorfer und Steeger im Takt.
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